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Blatt 2: Noten ident, restliche Textunterlegung

M: Martin Aharonyan /Armenien 2015
M-Transskription: Andreas Schnee

T: Alfred Wiesinger 2020-2021,
M-Adaption des Ref. 2022 
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nach Ref.3: diese Zeile
nochmals: ritardando

Gewidmet den Armeniern und allen bedrängten, verfolgten Christen im Orient und in der ganzen Welt,

  Wort-Monument der Auferstehung gegen das "Recht der Stärkeren", fertiggestellt durch die Melodie-

         adaption des Refrains am 24.2.2022, dem Tag des Einfalls des russischen Militärs in die Ukraine.
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-  Strophen 4-7

Text-Billet mit erstaunlicher Entstehungsgeschichte: Homepage "Stephanusrunde Modell", Art.7
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Zur Entstehung des Liedes:  
 

Vorhaben und erste Notizen stammen aus 2015, dem 100. Gedenk-
jahr des Völkermordes an den Armeniern: in der Melodie ihres Ge-
dächtnisliedes sollten alle großen Wunden der Welt und ihre Hoff-
nung besungen werden Martin Aharonyan / ՍՈՒՐԲԵՐՈՒ ԱՉՔԵՐ / 

Saints` Eyes - YouTube. Bei der Romreise 2015 wollte ich manche 
Kirchen nicht nur ansehen, sondern auch anhören: Ich spielte auf 
meiner armenischen Duduk - unwissend, dass am Tag unserer An-
kunft die größte Genozid Gedenkfeier außerhalb Armeniens statt-
fand - und bei dieser zur Gabenbereitung einzig kunstvolles Duduk-
spiel den Petersdom erfüllte: Armenian Duduk during Holy Mass for the 

faithful of Armenian Rite 2015 04 12 - YouTube.  Im August 2020 - nach 
einem aufbauenden Gespräch mit einem Mitbruder - fügte sich in 
wenigen Nachtstunden Strophe an Strophe: das schwierigste meiner 
„Liedkinder“ war geboren: in der Pandemiezeit, beim Klosterauf-
enthalt auf der Kinderalm St.Veit i. P..  
Ref 1 kam im September nach Gebet und Meditation in der Haus-
kapelle wie im „Blindflug“: ohne verfügbare Struktur und Notation 
des armenischen Originales. Der Text birgt auch naturwissenschaft-
lich fundierte theologische Auslegung des Grabtuches von Turin.  
Ref 2 entstand am 7.11. nach dem Wiener Attentat, inspiriert von 
den friedensstiftenden Worten der Schwester der ermordeten Stu-
dentin; er bildet die Entfaltung der 6. Zeile von Ref 1. 
Ref 3 kam ungeplant am 3.2.2021 - vorerst unbewusst, dass der Tag 
des armenischen Bischofs Blasius war (mit der östlichen Tradition 
des Segens mit gekreuzten Kerzen) - nach Entwurfsarbeiten zu ei-
ner Kreuzikone. Nun war auch die Vision der Herausgabe geschun-
dener Steine zum Bau des himmlischen Jerusalem eingebunden, In-
tuition aus 2015, 2020 als nicht umsetzbar „losgelassen“. Weiterer 
Schliff und die Strophe von den „babylonischen“ Türmen folgten 
am 4.2.2021. Mögen Bilderreichtum und Sprachspiele des Liedes 
für sich sprechen und berühren.   
                                      

                         Pfarrer Alfred Wiesinger   
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Leidenschaftliche Verse: 

 

Den Leidenden,  

den Gleichgültigen, 

den Gewalttätigen.  
 

Brückenlied Armenien 
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  Strophenmelodie u. Kehrversmelodie in Teilen vom armenischen Genozid-   
  Gedächtnislied: Martin Aharonyan / ՍՈՒՐԲԵՐՈՒ ԱՉՔԵՐ / Saints` Eyes - YouTube 

 

1  Eisentblößte Berge, wo ist euer Glanz?  
    Weiß des Ursprungs schwindet hin, * schmutzig grau was bleibt?  
 

2  Leergefischte Meere - Schwärme nur aus Müll?  
    Buntes Leben ohne Zahl, * wer holt dich zurück?   
 

3  Abgeholzte Wälder - Brand liegt in der Luft.  
    Mensch hat Welt im Würgegriff * bis er selbst erstickt?   
 

R 1   
Wunden, viele Wunden schmerzen * auf dem Angesicht der Welt. 
Gott hat sie auf sich genommen * im Bild Christi, tief entstellt.   
 

     Mensch, auch du wirst deine Augen öffnen -   
     Mensch, auch du wirst wieder sehn!          
 

   Trost und Heilung für die Opfer, * die dann leuchten ewig frei -   
   Unterdrücker starr im Anblick, * denn es führt kein Weg vorbei.                 
 

     Mensch, hilf hier schon heilen, guter Hoffnung:   
       Jesus komm, Maranatha! 
 
4  Blutgetränkte Erde - Krieger rüsten auf:   
    „Hoch dem Recht der Stärkeren“? * - Qual der Sklaven Los?  
 

5  Grauen der Gefäße: Mensch du wirfst dich weg:              
    Freudenfrüchte in den Tod, * hör den stummen Schrei! 
 

R 2   
Wunden, viele Wunden prägen * die Geschichte dieser Welt.   
Gott begab sich ganz nach unten * am Kreuz Christi „abgestellt“.  
 

     Mensch, auch du wirst in die Augen schauen,      
     den „Geringsten“ ins Gesicht.       
 

   Sie, wie Schlüssel in den Himmel, * wollen reichen ihre Hand. 
   Wirst du um Vergebung bitten * oder ewig selbstverdammt?   
     Mensch, eröffne dir das Tor der Umkehr:     
       Jesus Christ, Maranatha!        

 
 

6  Raubgenährte Türme * eifern himmelhoch:            
    Paradiesversprechen lockt, * stürzt in Schutt und Staub?  
 

7  Ausgediente Kirchen * bröckeln vor sich hin. 
    Trümmerfeld Verfolgter fragt: * Nennst du dich noch Christ?  
 

R 3   
Steine schreien, Steine ächzen * unter Brüchen dieser Welt.       
Schaudernd sehn wir Gott begraben! * Im Grab Christi „kaltgestellt“! 
              
  

     Mensch, auch deine Augen werden staunen,     
     wenn du eintauchst in sein Licht!                                
              
  

   Schweiß und Blut sind überwunden, * Tränen werden zu Kristall,* 
   Steine, der Gewalt entwunden, * glänzen edel überall.  
     Mensch, blick auf, beginn schon hier zu bauen:  
       himmlisches Jerusalem.   repitiert: Jesus komm, Maranatha! 
 

 
Anmerkung: das „R“ heißt hier statt des üblichen „Ref.“ für Refrain 
„Responsum“ - „Antwort“, da die Teile diesen Charakter haben und   
  nur wenige Ähnlichkeiten aufweisen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gewidmet den Armeniern und allen bedrängten Christen im Orient und 

weltweit. Uns zur Mahnung, der Schöpfung und dem Glauben zu dienen. 
M.: Martin Aharonyan /Armenien; M-Transkription: Andreas Schnee 

Refrain-Adaption durch den Textautor 24.02.2022 
T.: Pfarrer Alfred Wiesinger /St. Veit i.P., Obernberg a.I 2020/21 

 


